5. Sonntag im Jahreskreis
 II





        A-05

1. Lesung: Jes 58, 7-10

2. Lesung: 1 Kor 2, 1-5

Evangelium: Mt 5, 13-16

zu Beginn:

Auch an diesem Wochenende wird das Thema „Licht“

wieder aufgegriffen.

Jesus ist das Licht der Welt.

Damit aber nicht genug:

Auch wir sollen Licht sein für die Welt.

So nehmen wir Christus ganz bewußt in uns auf,

daß er in und durch uns sein Heil wirken kann.

Kyrie:

I.

V: 
Du Licht der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du unser aller ganz persönliches Licht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du Licht, das ewig leuchtet für unsere Verstorbenen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist das Licht der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind auch wir berufen, Licht zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Dein ewiges Licht leuchtet allen für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist das Licht, das alle Finsternis erhellt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Jesus hat gesagt: 

’Ihr seid das Salz der Erde.

Wenn das Salz seinen Geschmack verliert,

taugt es zu nichts mehr.’

Darum bitten wir:

Gott, unser Vater.

Laß uns nicht faul und gleichgültig werden.

Gib deiner Kirche Tatkraft und Phantasie,

die Sache deines Sohnes weiterzuführen,

damit die Menschen (- Stellung nehmen müssen

und -) in ihm den Weg zum Heil finden.

Das gewähre uns durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

wir gehen durch eine Welt

voll Zwielicht und Schatten.

Laß dein Licht in unseren Herzen aufstrahlen

und führe uns durch das Dunkel dieses Lebens

in deine unvergängliche Klarheit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater.

Bedrückt vom Elend unserer Zeit, 

kommen wir zu dir.

Sieh auf die Not und Hilflosigkeit so vieler Menschen.

Laß sie an ihrem Schicksal nicht zerbrechen.

Stärke unter uns 

das Bewußtsein der Verantwortung füreinander,

damit wir anfangen,

geschwisterlich zu teilen und einander beizustehen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott. 

Du hast in diese Welt 

durch deinen Sohn Frohe Botschaft gebracht.

Sieh auf die Not und Hilflosigkeit von vielen

- und hilf uns, 

nach dem Beispiel deines Sohnes so zu leben, 

daß wir in Liebe füreinander da sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott. 

Du hast in diese Welt 

durch deinen Sohn Frohe Botschaft gebracht.
Laß dein Licht in unseren Herzen aufstrahlen

und führe uns durch das Dunkel dieses Lebens

in deine unvergängliche Klarheit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Jes 58, 7-10
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„So spricht Gott, der Herr:
Teile an die Hungrigen dein Brot aus, 
nimm die obdachlosen Armen ins Haus auf, 
wenn du einen Nackten siehst, bekleide ihn

und entziehe dich nicht deinen Verwandten.
Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, 
und deine Wunden werden schnell vernarben. 
Deine Gerechtigkeit geht dir voran, 
die Herrlichkeit des Herrn folgt dir nach.
Wenn du der Unterdrückung bei dir ein Ende machst,
auf keinen mit dem Finger zeigst und niemand verleumdest,
dem Hungrigen dein Brot reichst 

und den Darbenden satt machst, 
dann geht im Dunkel dein Licht auf
und deine Finsternis wird hell wie der Mittag.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 112, 4-9
KV:
GL 172/4; nicht im GLÖ; T 2052
K: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Den Redlichen erstrahlt im Finstern ein Licht:


der Gnädige, Barmherzige und Gerechte.


Wohl denen, die gütig und zum Helfen bereit sind, 


die das Ihre ordnen, wie es recht ist.
A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Niemals geraten sie ins Wanken;


ewig denkt man an die Gerechten.

Sie fürchten sich nicht vor Verleumdung;


ihr Herz ist fest, sie vertrauen auf den Herrn.

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Ihr Herz ist getrost, sie fürchten sich nie;


denn bald werden sie herabschauen auf ihre Bedränger.


Reichlich geben sie den Armen,


ihr Heil hat Bestand für immer; 


sie sind mächtig und hoch geehrt.

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 112, 4-9
KV:
GL 753; nicht im GLÖ; T 2019
K:
„Der Herr hat Großes an uns getan.“

A:
„Der Herr hat Großes an uns getan.“

V: 
Den Redlichen erstrahlt im Finstern ein Licht:


der Gnädige, Barmherzige und Gerechte.


Wohl denen, die gütig und zum Helfen bereit sind, 


die das Ihre ordnen, wie es recht ist.
A:
„Der Herr hat Großes an uns getan.“

V: 
Niemals geraten sie ins Wanken;


ewig denkt man an die Gerechten.

Sie fürchten sich nicht vor Verleumdung;


ihr Herz ist fest, sie vertrauen auf den Herrn.

A:
„Der Herr hat Großes an uns getan.“

V: 
Ihr Herz ist getrost, sie fürchten sich nie;


denn bald werden sie herabschauen auf ihre Bedränger.


Reichlich geben sie den Armen,


ihr Heil hat Bestand für immer; 


sie sind mächtig und hoch geehrt.

A:
„Der Herr hat Großes an uns getan.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 112, 4-9
KV:
GL 528/3; GLÖ 629/3; T 2063
K:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V: 
Den Redlichen erstrahlt im Finstern ein Licht:


der Gnädige, Barmherzige und Gerechte.


Wohl denen, die gütig und zum Helfen bereit sind, 


die das Ihre ordnen, wie es recht ist.
A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V: 
Niemals geraten sie ins Wanken;


ewig denkt man an die Gerechten.

Sie fürchten sich nicht vor Verleumdung;


ihr Herz ist fest, sie vertrauen auf den Herrn.

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V: 
Ihr Herz ist getrost, sie fürchten sich nie;


denn bald werden sie herabschauen auf ihre Bedränger.


Reichlich geben sie den Armen,


ihr Heil hat Bestand für immer; 


sie sind mächtig und hoch geehrt.

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

ZWEITE Lesung 




vgl. 1 Kor 2, 1-5
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus

an die Korinther.

„Als ich zu euch kam, Schwestern und Brüder, 
kam ich nicht, um glänzende Reden 
oder gelehrte Weisheit vorzutragen, 
sondern um euch das Zeugnis Gottes zu verkündigen.
Denn ich hatte mich entschlossen, 
bei euch nichts zu wissen außer Jesus Christus, 
und zwar als den Gekreuzigten.
Zudem kam ich in Schwäche und in Furcht, 
zitternd und bebend zu euch.
Meine Botschaft und Verkündigung 
war nicht Überredung 
durch gewandte und kluge Worte, 
sondern war mit dem Erweis von Geist und Kraft verbunden,

damit sich euer Glaube 
nicht auf Menschenweisheit stützte, 
sondern auf die Kraft Gottes.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin das Licht der Welt.

Wer mir nachfolgt, 

hat das Licht des Lebens.“ 






(vgl. Joh 8, 12)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 13-16)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



zum Salz und Licht er euch bestellt. -



Halleluja.

oder:

V:
2.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.

oder:

V:
3.
In Christus seid ihr Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt, - 



zum Salz der Erde auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 13-16

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ihr seid das Salz der Erde. 
2Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, 

womit kann man es wieder salzig 2machen? 
Es taugt zu nichts mehr; 
es wird weggeworfen und von den Leuten zertreten.
Ihr seid das Licht der Welt.

Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 
kann nicht verborgen bleiben.
Man zündet auch nicht ein Licht an 
und stülpt ein Gefäß darüber, 
sondern man stellt es auf den Leuchter; 
dann leuchtet es allen im Haus.
So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, 
damit sie eure guten Werke sehen 
und euren Vater im Himmel 2preisen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

„Ein König hatte drei Töchter, und eines Tages wollte er nachforschen, welche von den drei Töchtern wohl die größte Liebe für ihn hege.

Er rief sie herbei und legte ihnen die Frage vor, wie ihre Liebe beschaffen sei. Die älteste Tochter sprach: ‘Vater, ich liebe dich wie das Licht meiner Augen!’ Die zweite sagte: ‘Vater, ich liebe dich so sehr, wie ich mein Leben liebe!’ Dann fragte der König seine jüngste Tochter, und diese erklärte: ‘Vater, ich liebe dich wie das Salz!’

Da schrie der König: ‘Hinweg aus meinen Augen, du Verworfene, die du deinen alten Vater verspottest und sich über seine weißen Haare lustig machst! Hinweg! Nie wieder tritt vor meine Augen!’ - Den anderen Töchtern aber schenkte er große Schätze.

Die jüngste Königstochter irrte durch das Land, trat bei Bauersleuten in den Dienst, und weil sie tüchtig arbeiten konnte, wurde sie sehr reich.

Sie ließ sich einen großen Palast bauen und gab große Feste. - Eines Tages kam ihr in den Sinn, auch den König miteinzuladen sowie ihre beiden Schwestern.

Der König empfing also die Einladung, und man setzte sich zur Tafel. Aber Erstaunen erfaßte den König, als er bemerkte, daß alle Speisen ungesalzen waren, so schön sie sonst aussahen. Etwas enttäuscht legte er seinen Löffel hin. Die Gastgeberin sah dies und fragte ihn, warum er die Speisen verschmähe. Der König erwiderte darauf: ‘Ungesalzen ist jede Speise ungenießbar! Salz ist das notwendigste Gewürz, und wo es fehlt, fehlt alles!’

Jetzt erhob sich die Gastgeberin und gab sich zu erkennen:

‘Lieber Vater! Das habe ich sagen wollen, als ich dir sagte, 

ich liebe dich wie das Salz!’ 

Da geriet der König in höchstes Erstaunen. 

Er umarmte seine Tochter 

und übergab ihr Krone und Reich.“

Wenn Jesus sagt: „Ihr seid das Salz der Erde“
, dann sind wir für ihn 

ein kostbares Gut
 - unverzichtbar für die Verwirklichung der Frohen Botschaft, daß das Reich Gottes anbricht.

Das Evangelium spricht sehr aktuell in die heutige Zeit: Hat unser Christsein nicht an Kraft verloren durch die Lauheit? - Nicht nur Salz, 

ein wenig Pfeffer wäre notwendig, daß die Verkünder des Glaubens - 

und das sind in gewisser Weise wir alle
 - durch wirkliche Überzeugung 

an Glaubwürdigkeit gewinnen.

Zeugnis ablegen
 kann nur, wer überzeugt ist! - Paulus formuliert: 

„Glaube ist: Feststehen in dem, was man erhofft, 

Überzeugtsein von Dingen, die man nicht sieht.“

II.

Jesus sagt auch: „Ihr seid das Licht der Welt.“
 - Die Menschen sollen „eure guten Werke sehen“
. - Interessant aber die Ausrichtung auf Gott hin: „damit sie ... euren Vater im Himmel preisen.“

„Die Ausrichtung auf Gott hin“ ist die eigentliche Begründung der Nächstenliebe: „Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr mir getan.“

Wir sollen unser Christentum freilich nicht zur Schau stellen,

vielmehr im Verborgenen beten,
 und die linke Hand soll nicht wissen, was die rechte tut.

Aber heute sagt uns das Evangelium: Es ist keine Schande, gut zu sein!

Wie wir Licht sein können, hat uns die alttestamentliche Lesung ganz konkret verdeutlicht: „Wenn du ... dem Hungrigen dein Brot reichst und den Darbenden satt machst, dann geht im Dunkel dein Licht auf und deine Finsternis wird hell wie der Mittag.“

- Das Licht leuchtet nicht nur den anderen, 

es erhellt auch die eigene Dunkelheit.

III.

Drei ganz wesentliche Dinge, die für das Leben notwendig sind, 

wurden in den Schriftlesungen genannt: Brot
 - Licht
 - Salz
.

Wenn Jesus uns „das Brot des Lebens“
 reicht - so hat der schon verstorbene Bischofsvikar Pater Josef Zeininger immer wieder in seinen Predigten gesagt -, dann müssen auch wir füreinander „Brotgabe“ werden. 

Auch wenn das nicht Worte von Jesus sind: 

„Ihr seid Brotgabe für die Welt“, 

so gilt doch, was er bei der Fußwaschung gesagt hat: 

„Ich habe euch ein Beispiel gegeben, 

damit auch ihr so handelt, 

wie ich an euch gehandelt habe.“

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 5. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. 

Öffne die Augen und Herzen der Christen, 

daß sie in deinem Licht die Bedürfnisse ihrer Mitmenschen erkennen und durch ihr Dienen 

in Liebe gelebtes Christentum erfahrbar machen.

2. Sende den Traurigen einen Strahl deines Lichtes, 

daß sie neuen Mut bekommen und wieder Hoffnung haben.

3. Bestärke die Kirche und unsere Pfarrgemeinde 

in der caritativen Sorge, in der Not zu helfen.

4. Wandle die Gesinnung der kriegführenden Länder, 

daß sie in neuer Erkenntnis Frieden schließen.

5. Laß dein ewiges Licht leuchten für unsere Verstorbenen, 

daß sie nicht in der Finsternis des Todes, 

sondern im Licht deiner Herrlichkeit leben.

Gabengebet:

I.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, du hast deinen Sohn

für das Heil der Welt dahingegeben.

Befähige durch die Kraft des heiligen Opfers

alle Glieder deines Volkes zum Zeugnis für Christus,

damit sie zum Sauerteig werden,

der die Welt durchdringt und heiligt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 398 („Präfation für Sonntage I“) 
oder:

MB 402 („Präfation für Sonntage III“)
Präfation für Sonntage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat Großes an uns getan:

(13)  durch seinen Tod und seine Auferstehung 


hat er uns von der Sünde 


und von der Knechtschaft des Todes befreit

und zur Herrlichkeit des neuen Lebens berufen.

In ihm sind wir erwählt -


dein heiliges Volk, 

(2)  dein königliches Priestertum.

So verkünden wir die Werke deiner Macht,

denn du hast uns aus der Finsternis

in dein wunderbares Licht gerufen.

Darum preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage III
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn wir erkennen deine Herrlichkeit in dem,


was du (- an uns -) getan hast:

(13) Du bist uns mit der Macht deiner Gottheit 


zu Hilfe gekommen

und hast uns durch deinen Sohn erlöst 

aus unserer menschlichen Sterblichkeit.
So kam in unsere Vergänglichkeit


das unvergängliche Leben

durch unseren Herrn Jesus Christus.
Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
„Das Leben kann schal werden, 

eintönig, sinnentleert ...

Die Jünger sind das Salz der Erde - 

und Licht.

Wir haben den Menschen Salz zu schenken,

Licht zu bringen:

Gottes Botschaft vom Sinn des Lebens,

von der Würde des Menschen, 

von der Zukunft der Welt,

von der Schönheit der Schöpfung, 

von der Liebe,

vom Gottesreich.

Und unsere Kraft? - Unser Licht?

Der Herr.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

du hast uns teilhaben lassen

an dem einen Brot und dem einen Kelch.

Laß uns eins werden in Christus

und Diener der Freude sein für die Welt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.
„Allmächtiger Gott,

im heiligen Mahl

schenkst du deiner Kirche Kraft und Trost.

Gib, 

daß wir durch diese Speise

Christus verbunden bleiben,

damit wir unsere Sendung in der Welt erfüllen können

und zum Aufbau deines Reiches beitragen.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

in deinem Sohn

schenkst du deiner Kirche Kraft und Trost.

Gib, 

daß wir - Christus verbunden -

unsere Sendung in der Welt erfüllen 

und zum Aufbau deines Reiches beitragen.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.
„Gütiger Gott,

wir danken dir,

daß du uns aus der Fülle deiner Gnade

das heilige Mahl geschenkt hast.

Stärke durch diese Speise alle,

denen du einen Auftrag in der Welt

zugewiesen hast.

Hilf ihnen, Zeugnis zu geben für das Evangelium,

und mache durch ihr Wirken

deine Kirche in der Welt gegenwärtig.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)

oder:
eine eigene Zusammenstellung aus 
MB 538 („An Erscheinung des Herrn“) 

und MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
(„Für das Fest Darstellung des Herrn“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet )
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

für das Fest Darstellung des Herrn

vgl. 
MB 538 („An Erscheinung des Herrn“)


MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Gott, unser Vater, hat uns aus der Finsternis 

in sein wunderbares Licht gerufen; 

er segne euch und stärke euch im Glauben, 


in der Hoffnung und in der Liebe. 
(Amen.)

Christus, der uns erschienen ist 

als Licht in der Finsternis, 

leuchte auf in euren Herzen 


und mache euer Leben 


zum Licht für eure Schwestern und Brüder. 

 (Amen.)

Der Heilige Geist 


entzünde in euch die göttliche Liebe, 

er festige euch in der Wahrheit 


und führe euch vom Glauben zum Schauen. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 398f („Präfation für Sonntage I“) oder: MB 402f („Präfation für Sonntage III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“) oder: eine eigene Zusammenstellung aus MB 538 („An Erscheinung des Herrn“) und MB 546 („Vom Heiligen Geist“) („Für das Fest Darstellung des Herrn“)


� vgl. Joh 8, 12; 9, 5; 12, 46


� vgl. Mt 5, 13


� vgl. Joh 8, 12; 9, 5; 12, 46


� vgl. Joh 8, 12; 9, 5; 12, 46


� vgl. Mt 5, 14. 16; Eph 5, 8


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. 


Joh 13, 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. MB 319/38


� MB 65


� vgl. MB 310/16


� vgl. MB 310/16


� vgl. MB 65; MB 310/16


� vgl. Jes 58, 7-10


� vgl. 1 Kor 2, 1-5


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 13-16


� vgl. Märchen aus Malta: Salz des Lebens: Hoffsümmer W., Kurzgeschichten 4. 233 Kurzgeschichten für Gottesdienst, Schule und Gruppe, Mainz 41994, 147f (Nr. 175)


� Mt 5,13


� vgl. Mt 6, 26; Lk 12, 24


� vgl. vgl. KKK 863-865; 900; 1268; 1305; 1591; AA 2


� vgl. 1 Kor 2, 1-5


� vgl. Hebr 11, 1; KKK 146


� Mt 5, 14


� Mt 5, 16


� Mt 5, 16


� Mt 25, 40


� vgl. Mt 6, 1-6. 16-18


� vgl. Mt 6, 6


� vgl. Mt 6, 3


� Jes 58, 9f


� vgl. Jes 58, 7. 10


� vgl. Jes 58, 8. 10; Ps 112, 4; Mt 5, 14-16


� vgl. Mt 5, 13


� Joh 6, 35


� Joh 13, 15; vgl. 1 Petr 2, 21; KKK 459; 520; 618


� MB 350/7


� MB 1039


� vgl. MB 398f; MB 1188


� vgl. MB 403f; MB 1188


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 37


� MB 215 (= MB 299)


� vgl. MB 1020


� vgl. MB 1020


� MB 1040


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. MB 538 („An Erscheinung des Herrn“); MB 546f („Vom Heiligen Geist“)





